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Neubau der WST – das Ende



Poetry Slam – Deutschunterricht



Rausgehen – auf den Spuren



der Wanderjahre



mal ganz anders



unserer Lernenden



Das neu erbaute Schulgebäude der



Marco Gurtner, Poetry Slammer, führte



Larissa Feller ist an der WST-Lernende



Wirtschaftsschule Thun an der Äusseren



mit Klassen in der kaufmännischen



Detailhandelsfachfrau im dritten



Ringstrasse 19, gleich gegenüber dem



Grundbildung einen Workshop zur Kunst



Lehrjahr. Sie erzählt von ihrem Arbeits-



Hauptgebäude, ist für den Unterricht



des Poetry Slams durch. Die Ergebnisse



alltag in der Dorf-Chäsi in Linden.



bereit. Ò ab Seite 2



lassen sich sehen. Ò ab Seite 6



Ò Seite 10



Grundbildung, Berufsmaturität, Weiterbildung



Das Ende der Wanderjahre Daniel Gobeli Rektor



Am vergangenen 10. Juli war es so weit, die «Züglete» aus dem Waaghaus in den Neubau besiegelte das Ende der Wanderjahre. Nachfolgend einige Stimmen aus dem Kollegium zu den Fragen: «Was bleibt vom Waaghaus in Erinnerung?» und «Worauf freust du dich am meisten?» Marie-Christine Clément, Lehrperson



Philipp Stegmann, Lehrperson für



für Deutsch und Französisch



Deutsch und Französisch



Obschon das Unterrichten im Waaghaus mit



Mein neues Schulzimmer sieht zuerst sehr



erschwerten Umständen verbunden war,



klassisch aus, mehr noch, eine vierflüglige



«Rausgehen ist wie Fenster aufmachen,



hatte es durchaus auch positive Aspekte. So



Wandtafel steht da, und kein Videoprojektor



nur krasser»: Mit diesem etwas provoka-



war ich am Freitagnachmittag meist allein mit



mehr. Öffnet man die beiden inneren Wand-



tiven Motto starten wir ins neue Schul-



meiner Klasse und hatte viel Raum zur Verfü-



tafelflügel wie ein Fenster, wird ein riesiger



jahr. Denn nur wer immer wieder mal



gung. Die Klasse arbeitete wegen der Hitze



Touchscreen sichtbar …



die eigene Komfortzone verlässt, schafft



und der Akustik in den Schulräumen häufig







neue Perspektiven und damit auch die



in der Cafeteria, was alle als sehr angenehm



neuen didaktischen Möglichkeiten dank der



Chance, etwas dazuzugewinnen. Sich



empfanden.



Technik, nur: Lernen müssen die Lernenden



proaktiv weiterzuentwickeln ist heute, in







immer noch selber!



einer Zeit des raschen Wandels, wichtiger



torischen Herausforderungen weg. Die neuen



denn je. Das gilt für die WST als Bildungs-



Räume sind grosszügig und hell, auch eine



Jürg Dellenbach, Leiter Grundbildung



institution, aber auch für jeden Einzelnen



gemütliche Cafeteria steht zur Verfügung.



Alles unter einem Dach – kurze und einfache



von uns. Wir haben uns deshalb zum Ziel



Einzig die Smartboards bereiten mir Bauch-



Informations- und «Fuss»wege erleichtern die



gesetzt, 2017/2018 vermehrt über den



schmerzen. Auch wenn gerne das Gegenteil



Zusammenarbeit mit den bisherigen «Waag-



Tellerrand hinauszublicken und Neues



behauptet wird, Technik ist anfällig und in



haus-Referentinnen und -Referenten».



(kennen)zulernen. Dazu gehört beispiels-



schlechten Träumen sehe ich mich schon vor







weise der regelmässige Besuch unserer



der Klasse im Projektionsnotstand!



Wandtafel – die technischen Möglichkeiten



Neue Perspektiven schaffen



Mit dem Neubau fallen nun alle organisa-



Lehrpersonen in Lehrbetrieben oder der Rainer Lubasch, Stundenplaner







«Rausgehen» bedeutet für uns auch



Die Stundenplanung ist bereits ohne Raum-



mehr Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit.



knappheit eine äusserst komplexe Aufgabe.



Seit kurzem ist auf dem Streckennetz der



Umso mehr bin ich froh, gewinnen wir mit



STI deshalb ein Bus unterwegs, der mit un-



dem neuen Schulhaus mehr Planungsspiel-



serem Slogan «Mit Bildung durchstarten»



raum. Ich werde alles daran setzen, diesen



versehen ist.



für unser Kollegium und unsere Lernenden







zu nutzen.



mit unserem offen gestalteten Neubau, der seit diesem Sommer in Betrieb ist. Das neue Schuljahr bringt somit viel Neues und Spannendes. Ich freue mich auf all die neuen Erfahrungen und danke Ihnen herzlich für Ihr Engagement!
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Vom Hellraumprojektor zur interaktiven



bieten auch Raum für neue methodischdidak-



verstärkte Austausch mit Partnerschulen.



Eine neue Dynamik schaffen wir auch



Ich freue mich auf die Benutzung und die



tische Konzepte und Unterrichtsformen!



Michael Sommer, Lehrperson für







Deutsch und Französisch



Studierenden: die zentrale Lage und die fami-



leine im 2. Stock des Waaghauses unterrich-



Ich freue mich darauf, Vertrautes zu verlassen,



liäre Atmosphäre wurden öfters genannt. Und



ten konnte. Dies hatte den grossen Vorteil von



mich auf ungewohntes Terrain zu begeben,



als wir das alljährliches HFW-Apéro zum ers-



zusätzlichen Arbeitsräumen. Damit konnte



die Chance zu bekommen, einmal in meiner



ten Mal im Waaghaus veranstalteten, war es



der Nachteil der mühsamen Akustik etwas



Lehrerkarriere in nigelnagelneuen und top-



dann doch irgendwie «unser Waaghaus».



vermindert werden.



modern eingerichteten Unterrichtsräumen











unterrichten zu dürfen! Und ich bin gespannt,



Schulhaus um. Da die Umgebung eine Wei-



Lernende das Gefühl sie seien «Outsider».



welchen Mehrwert die neue digitale Präsen-



terbildung und deren Image ganz stark mit-



Und dies nicht nur, weil man weg von den



tationstechnik für das Unterrichten eröffnet.



prägen, freuen wir uns, im Neubau wieder



anderen Mitlernenden, Kolleginnen und Kol-



Es gab aber auch positiven Feedbacks der



Und doch: Wir ziehen gerne ins neue







Es kam vor, dass ich mit einer Klasse al-



Allerdings bekamen Lehrpersonen und



eine Infrastruktur zu haben, die einem Stu-



legen der WST war. Ich bin froh darüber, dass



René Glücki und Christian Messerli,



dium an der HFW Bern am Standort Thun in



die Zeiten mit den schlechten Beamern, dem



Geschäftsleitung HFWBern



allen Belangen würdig ist.



langsamen Kopierer und dem schlechten Kaf-



Als wir mit der kompletten HFW (Höhere



fee aus der dortigen Maschine, wenn sie denn



Fachschule für Wirtschaft) vor einigen Jahren



Adrian Friedli, Lehrperson für



funktionierte, zu Ende sind. Mit Spannung



ins Waagaus zügeln «durften», waren nicht



Wirtschaft und Recht



und Vorfreude schaue ich dem künftigen Un-



gerade erfreut. Aber das Argument, alle un-



Die «Aussenseiterschaft» endet! Der «Schul-



terrichten im neuen Gebäude – ausgestattet



sere HFW-Klassen an einem Ort zu unterrich-



weg» vom Bahnhof zum Waaghaus durch



mit modernsten wie auch mit klassischen Un-



ten und nicht teils an der Mönchstrasse und



das aparte und malerische Thuner Zentrum



terrichtsmitteln – entgegen.



teils im Waaghaus, stach am Schluss. Obwohl



war länger als zum Hauptgebäude der WST



wir mit der Infrastruktur, dem Baulärm wäh-



und hatte etwas Reizvolles. Für den Unter-



Martin Peter, Hauswart



rend einer längeren Umbauphase eines Mit-



richt liess die Infrastruktur des Waaghauses



Nun steht es da, das neue Schulhaus. Es riecht



mieters, der Kaffeemaschine, der entweder



– linde gesagt – jedoch zu wünschen übrig.



nach Farbe, alles ist noch unbenutzt. Anfangs



auf 30 oder 12 Grad eingestellten Heizung



Die Heizung liess sich nicht einstellen, und oft



Schuljahr füllt sich das Gebäude mit Lernen-



und den fehlenden Parkplätzen doch etwas



war es im Winter in furztrockener Luft uner-



den und Lehrpersonen, und es wird lebendig,



zu kämpfen hatten, richteten wir uns ein. Im



träglich heiss, 27 °C waren die keine Selten-



laut und fröhlich. Ich hoffe, es wird ein guter



Sinne von «wir lassen uns auf keinen Fall un-



heit! Nicht nur beim Unterrichten über Öko-



Start und der Neubau bewähre sich.



terkriegen» machten Dozierende und Studie-



logie beschlich einen dabei das ökologisch



rende das allerbeste aus der Situation, was



schlechte Gewissen. In den Räumen war die



uns irgendwie auch mit Stolz erfüllte. Unter



Akustik miserabel. Jedes Geräusch wirkte sich



erschwerten Bedingungen wächst man umso



viel störender aus, als in allen anderen mir



mehr zusammen.



bekannten Schulräumen.



Beat Flückiger
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Erfolgreicher Start ins neue Schuljahr



Mitte August haben fast 400 junge Menschen an der Wirtschaftsschule Thun mit der Berufsschule oder der Berufsmaturität begonnen: 259 junge Frauen und Männer starteten mit der Berufsschule, 137 mit der Berufsmaturität. «Ein wichtiger Moment für die jungen Menschen, denn mit dem Start in die Berufslehre beginnt für sie ein komplett neuer Lebensabschnitt», sagt Daniel Gobeli, Rektor der Wirtschaftsschule Thun.



Die gesamte Lehrerschaft und die Verwaltung begrüssten die Lernenden deshalb symbolisch mit einem «Guete Start!»-Foto, das vor dem soeben in Betrieb genommenen Neubau aufgenommen wurde. Die neuen Lernenden durchliefen am Montag der ersten Schulwoche verschiedenste Posten am traditionellen Begrüssungstag. Dieser fand bei strahlendem Wetter statt und fand seinen Abschluss im Ballonwettbewerb, mit dem die jungen Frauen und Männer ihre Wünsche in die Luft steigen liessen. Lilly Toriola
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Hell begeistert von «Rent a Stift» Mélanie Coimbra Gomes hat bei «Rent a Stift» mitgemacht und würde jederzeit wieder als Botschafterin in 8. und 9. Schulklassen für ihren Beruf als Detailhandelsfachfrau auftreten. Und dies mit einem Lächeln, welches



Der Auftritt vor der Klasse Eine solche Informationsreihe über verschiedene berufliche Tätigkeiten hätte Frau Coimbra Gomes liebend gerne selber genossen.



während des ganzen Gesprächs über «Rent a Stift» nicht verblasst. Das Projekt «Rent a Stift» Im Rahmen von «Rent a Stift» besuchen Berufslernende wie Mélanie Coimbra Gomes Schulklassen und unterstützen Schülerinnen



Mélanie Coimbra Gomes ist überzeugt von



und Schüler der 8. und 9. Klasse bei der Be-



«Rent a Stift»



rufswahl, indem sie von ihren Erfahrungen



Die Lernenden aus verschiedenen Berufs-



aus der Verbindung von Lehre und Schule



richtungen stellen ihre jeweilige berufliche



Das Fazit



berichten.



Tätigkeit vor



«Rent a Stift» ist das Projekt, das für Mélanie Coimbra Gomes bisher das sinnvollste war.



Das Auswahlverfahren



«Es ist ein Anlass, der für die Schülerinnen



Motivierte Berufslernende wie Mélanie Coim-



und Schüler hilfreich bei der Suche nach dem



bra Gomes werden von der Klassenlehrperson



passenden Beruf ist. Als ich vom Projekt hörte,



angesprochen und über das Projekt infor-



wünschte ich mitzumachen, weil mir selber



miert. Anschliessend bespricht der Berufsler-



genau diese Informationen gefehlt haben.



nende das Projekt mit seinem Lehrbetrieb, der



Aus diesem Grund sage ich Ihnen abschliessend: «Immer wieder gerne!»



sein Einverständnis zum Einsatz gibt. All diese Themen werden von der Gruppe der Berufslernenden behandelt



Die Vorbereitungsphase



Die Nachbearbeitungsphase



Mélanie Coimbra Gomes ist begeistert



«Bye, bye» heisst aber nicht fort und weg,



von der Vorbereitungszeit, die ihr und ih-



sondern beinhaltet das Angebot, dass



ren «Mitstiften» in fünf Veranstaltungen



Mélanie Coimbra Gomes und jeder an-



angeboten wurde. «Die Hinführung auf



dere «Stift» aus der Gruppe jederzeit per



die etwa drei Auftritte vor der Klasse sind



Email angeschrieben werden kann und



praxisbezogen, methodisch und didak-



Mélanie Coimbra Gomes stellt sich vor und



tisch interessant, sehr abwechslungsreich



gibt den Schulklassen zusammen mit ihren



vermittelt und eine gewinnbringende Er-



Gruppenmitgliedern Informationen zur



fahrung für jede spätere Tätigkeit». Frau



Schnupperlehre, Tipps für die Bewerbung und



Coimbra Gomes hat die Begleitung durch



ein eventuell anschliessendes Vorstellungs-



die Lehrpersonen der gewerblich-indust-



gespräch. Spannend wird es für die Schülerin-



riellen und der kaufmännischen Berufs-



nen und Schüler, wenn die Berufslernenden



schule sehr geschätzt.



über ihre Erfahrung aus der Berufslehre erzäh-



Fragen beantwortet.



len. Diese persönliche Berichterstattung ist für die einzelnen Schülerinnen und Schüler interessant, denn so können sie für sich entscheiden, ob das Zusammenspiel von Theorie und Praxis für sie ebenfalls ein erstrebenswerter Weg in die Berufswelt sein könnte. Die Präsentatoren verabschieden sich.



Katharina Ralaison-Zurschmiede
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Poetry Slam – Sprache mal anders Literatur ist verstaubt und langweilig, Texte schreiben mühsam und harzig?







Mitnichten, wie der Poetry Slam-Workshop im Deutschunterricht gezeigt hat.



von Marco Gurtner, seines Zeichens ehemali-



Angeleitet wurden sie bei diesem Prozess



ger WST-Abgänger, Student am LiteraturinsWas bleibt einem aus der Schulzeit in Erin-



Aus der Reserve locken



titut in Biel und schweizweit bekannter Poetry



nerung? Neben den Tiefschlägen wie einem



Slampoeten verfassen Texte, die sie in einer



Slammer. Er sieht im Poetry Slam eine Mög-



ewigen Zahlensalat bei den einen oder sper-



vorgegebenen Zeit mündlich vor einem Pub-



lichkeit, junge Leute wieder für Sprache und



rigen Französischwörtli bei den anderen sind



likum «performen». Das ist, zugegebener-



Literatur zu begeistern. Dass er mit dieser



das wohl vor allem die aussergewöhnlichen



massen, ziemlich fremdes Territorium für die



Überlegung ins Schwarze trifft, zeigen die



Erlebnisse. Der Poetry Slam-Workshop, der



Lernenden. Befassen sie sich doch im Deutsch



vielen positiven Rückmeldungen der Lernen-



in einigen KV-Deutschklassen stattgefunden



häufig mit verkorkster Grammatik, vermale-



den – und auch ihre Texte.



hat, hat jedenfalls das Potential, auch in 50



deiten Kommas und recht nüchternen Sach-







Jahren noch Teil der Erinnerungen an die WST



texten aller Art. Entsprechend Überwindung



shop auch die Lehrpersonen. Es sei schön,



zu sein.



kostete es einige Lernende denn auch, den



dass mal die Kreativität sowie das Spiel mit



Deutsch-Alltagstrott über Bord zu werfen, aus



der Sprache im Vordergrund gestanden hät-



dem Schneckenhaus ihrer seriösreglementier-



ten, und zwar ganz ohne Leistungsdruck. Ob-



ten Welt auszubrechen und ihrer Kreativität



wohl: Diese oder jene neue Fertigkeit könnte



freien Lauf zu lassen.



auch für die Lehrabschlussprüfung von Vorteil



Ins gleiche Horn stiessen nach dem Work-



sein – zwei Fliegen mit einer Klatsche, sozusagen, womit man irgendwie doch wieder bei der kaufmännischen Effizienz gelandet ist … Mirjam Schwendimann Mühlheim



M ir ke nne s a ui uss l F ä d risse n



b ü ü h c s r e Fie b



he t imme r gse it



o V i n si



z t ä rs



n i g i n ö K g Bie rpon



ä Existä 6
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Der Thuner Slampoet Marco Gurtner im Interview



Was ist Poetry Slam?



Wie war es für dich, in neuer Funktion für kurze Zeit an die WST zurückzukehren?



Poetry Slam ist ein Wettstreit, bei dem



An die WST zurückzukehren war im ersten



Dichterinnen und Dichter (üblicherweise



Moment ein bisschen merkwürdig, um ehrlich



zirka zehn an der Zahl) gegeneinander



zu sein. Allerdings wurde ich von den Lehr-



antreten. Die wenigen und einfachen Re-



personen (die ja teilweise auch meine Lehr-



geln sind: Der jeweilige Text muss von der



personen waren) äusserst herzlich empfangen



vortragenden Person selbst geschrieben



und sofort akzeptiert. Spätestens als man mir



worden sein, Hilfsmittel und Kostümie-



sagte, im Lehrerzimmer sei man «duzis» fühlte



rung sind verboten und es besteht ein



ich mich sehr wohl.



Zeitlimit (von 3 bis zu 10 Minuten, je nach Land und Veranstaltungsort). Abgesehen



Wie hast du die Lernenden an den



davon ist alles möglich, was das Gesetz



Poetry Slam herangeführt?



erlaubt. Jede und jeder darf auftreten. Das



Der Workshop war so aufgebaut, dass ich den



Durch einen Schulworkshop ist Marco Gurtner



macht Poetry Slams zu abwechslungsrei-



Lernenden gleich zu Beginn einen Text von



zum Poetry Slam gekommen



chen Abenden, an denen nicht nur ver-



mir performt habe, damit sie sofort mit der



schiedene Sprachen und Dialekte ihren



Materie konfrontiert wurden, ohne jedoch



eine äusserst tolle Erfahrung und ein Anstoss,



Platz finden, sondern auch unterschied-



selbst schon was leisten zu müssen. Danach



mein eigenes Schaffen noch kritischer zu be-



lichste Textformen, von Lyrik über Prosa



führte ich die Lernenden mit ein paar «hem-



trachten – denn es gibt kein kritischeres Pub-



bis zu Rap. Das Publikum kürt am Ende des



mungslösenden» Übungen an das Performen



likum als eine Schulklasse an einem Montag-



Abends eine Siegerin oder einen Sieger



heran. Zum Schreiben, also zum Handwerk,



morgen um 8.00 Uhr.



(mittels Punktetafeln von 1–10 und /oder



sind wir dann erst gegen Schluss des Work-



Applaus), der Siegpreis ist traditionell eine Du als ehemaliger Kaufmann kannst ja



Flasche Whisky, die anschliessend mit al-



vergleichen: Was bringt ein Poetry



len Teilnehmenden (und nicht selten auch



Wie hast du den Workshop erlebt und



Slam-Workshop den angehenden Kauf-



mit den Zuschauenden) geteilt wird.



welche Erfahrungen nimmst du mit?



leuten?







Den Workshop an der WST kann ich sicher als



Ein solcher Workshop kann angehenden



Beiträge, das banale Wertungssystem und



positives Erlebnis verbuchen. Highlights waren



Kaufleuten auf verschiedenen Ebenen etwas



der nur symbolische Siegpreis macht Poe-



für mich die Momente, in denen die Lernen-



bringen. Einerseits kann man mit dieser Art



try Slam zu einer Parodie auf den Wettbe-



den von sich aus ihr Schreibprodukt vorstellen



von Literatur aus sich herauskommen und



werb, insbesondere auf jenen im Literatur-



wollten. Auch schön zu sehen war, wie die



über seine eigenen Grenzen hinausgehen,



betrieb, und gleichzeitig zu einem Fest des



Hemmschwelle einzelner Lernender immer



insofern man Dinge schreibt und später auch



gesprochenen Wortes und nicht zuletzt



kleiner wurde und sie gegen Schluss auch



performt, die einem wichtig sind und am Her-



der Literatur an sich.



über sich selbst lachen konnten. Für meine



zen liegen. Es kann definitiv eine Art persön-







Tätigkeit als Bühnenkünstler war es zudem



liches Ventil verkörpern. Auf der beruflichen



lärsten Veranstaltungsformen des Spoken



(und auch akademischen) Ebene ist ein solcher



Word.



shops gekommen.



Der Verzicht auf eine Vorauswahl der



Poetry Slams gehören zu den popu-



Workshop besonders hilfreich, wenn es darum geht, vor einem Publikum etwas zu prä-



Mehr Infos unter: www.poetryslam.ch



sentieren. Sei es an einer wöchentlichen



an l P e k



änzkrise



Teamsitzung oder bei einem Vortrag in einer Weiterbildung.



E s ne us K api tu



n i l p i z s i D t r e d r o er f Einblicke – September 2017



7



he issä C hop f



ah s t h a so f



Gewin



ry Slam vo nertext Poet



n Cheyenne



zkrise Usem Kapitel: Existän be, u ig luege mit trüeScho wider isch Sunntia Dr Räscht-Kater i mir bem Blick zum Bachofe. kä la cho. laht mi uf dummi Gedan so chli Rosé u YES NO Gester hani dänkt b so schlimm. U its MEH TEQUILLA sig hau ke ärnsthaft drüber stahni ir Chuchi u dän ssig mi Chopf statt d nachä, Sylvia-Plath-mä Pizza i Offe z lege. gliich dergäge, wüu Aber i ent scheide mi rin u würd auso nüt i bi ke begnadeti Dichte Büecher u unverständhingerlah aus es paar uG -Kap. 3 lösä / Seli u lechi Notizzeddäli. (W Nick 4 everrrrr) ssä Chopf, auso wär U i ha nid gärn ä hei erbärmlech. di ganzi Sach ziemlech



U fs



Theodora Finc



e b i r h c s ätz



h



klassich Momänt Das isch meistens dr uf healthy-food-firstvom: It’s mach i einä sta-Guru u ernähre mi Matcha-Tee- Fitness-In e uf mire Dräcks-Yo gsund, mache Verränkig mit mir und em heilige gamattä u bi im Reinä



u o i Strudel vo I sinke töifer it Madratze mim bishärigä Läbä. aues super gange, 6er Bis i di 4. Klass isch er gwüsst: Ig wirde het t’s grägnet u ig ha imm







ä Hippie. scho nümm so flott Ab der 5. isches vom Französisch u sogange, i ha d Usnahme ng lehre kennä. mit o mi Karriereunterga oder weniger erfoug 7./ 8./ 9. isch es meh Händ u Füess Franz riichs Ufsätzschribe u mit



Chi.



acht hettmä no nie Aber simer ehrläch, gm Meditations-App abe öppis ussert vilech es glade u ä Salat gässe. riise überwunde isch, U we d Existänzk mä no 151 Bürotäg, u geits eim besser, o we dä Scheiss, vorsäch somit 151 Mal was söu stotterä gsi. när macht. het t u ke Plan was mä Yoga- Guru-Sach: r Aber nomau zrügg zur isches när scho id Leh ss Flu ä end riss e Imn efendi Pizzas u Neto bim hütige Tag. I mini Vorliebi für fet ttri gange u de simer o sch eifach z gross, für das flix-Bingewatching isch Tag imne Büro. 927 Tag 927 kt exa sit cke ho suech startä, drum bin Zimmer u wirde wider i da mau ärnsthaft ä Ver I wanke zrügg i mis was söu de Scheiss. g lan he, nac ber e, dä Prozäss immer I dänke drü i wohl oder übel zwung eis mit der Madratze. d das ohni Ergäbnis. das doch z Wuchenän de letschtä 2 Jahr isch wieder dürezmache, u das morn Mänti isch u Mi einzig Erfoug i näu sch z viu er s imm ri vo mim Cousä Pedro viu z churz isch u eh aue gsi, das i bim 20. Gebu rzes, jechu es e er öppis. U süsch, wi num isch 6 di vom Aber us mir wird sich verbi geit. Z 201 nigin worde u am Än -Kö ng rpo Bie bi g i ä interessanti lot schüss gsi u mi 18. Papi betont z säge, hei Parkuhr mini Problem mi doch sehr hef tigs, hal arä e unk etr rzb stu e Ab schüüb verbracht. Persönlechkeit. hani mit Netflix u Fieber ha verzeut. no er imm bi ig u 17 r int, das i ä sarkastische rua Feb ti Wener mit däm me U its isch mit Jahr. Oder 10 Jahr. blem bi, ja de het ter Kriisä schlimmer wird, Wixer mit psychische Pro nid viu witer aus vor eim U mängisch, we d Fäu wird öppis us mer, sueche mini huere rächt. Aber uf au I verlah mini Wohnig u . rts sie pas e Off i iebt me ä Pizza seit er. U so fahts ah, de sch Elterä uf. im Bet t u fragt me bini Bierpong-Königin ligt no nt dä mä ang Mo e sol is hst U süsch, immerhin u im näc t heisst ’s immer: «Re der U nid e sch vo mim Cousin Pedro das me inz wü 0 ufm ufem 20. Geburtstag sech, wieso zum Figg merssi, mit mine CHF 2.5 Ja ». ch! bis g jun Nobelpriistreger isch re wit. worde. Olympia- Gwinner oder Konto chumi sicher hue worde. er wieder, egau wo, Aber es passiert imm e: ang agf h lec näm t rise. Wär bini? Was Darfi vorsteue, si het egau wenn. Ä Existänzk . rise oh? D Existänzk wott i? Wieso ligt da Str



8



Einblicke – September 2017







R äsc ht -K



at e r



Zweitplatz



ierter Text



New Year, new me, ds Jahr wird



Mir kennes aui d’Neujahresvorsätz,



von Pamela



Coric



mis Jahr mini Vor-



sätz fürs neue Jahr. Klar! New Year , new me, also neues ICH, mir wei üs veränder e. Denn mache sech aui Mönsche Gedanke drüber, was si im neue Jahr besser mache, weniger mache, me mache, me Lache, me Sache mache mit der Familie. Wär kennt’s nid? Ner giz no die, wo wei abnä, zuen ä, teilnä a so Wucheprogramms wo eim versproche wird, nach 2 Wuche gsesh us wie Megan Fox. Da bechumi Schocks! Wo de 1 Öpfu am Tag darfsch esse und so lang seklisch und Kalorie verbrönsch. Da denk i mir. Si mir Mön sche so naiv? Und gloube au dem Scheiss, wo mir im Internet läsä? Ah ja Internet. Jede Abe im Bett no aues abchecke bevor me geit ga schla fe, ish oh nüm wegzdenke. Weniger am Han dy si, wär oh eh guete Vorsatz für neue Jahr . Aber ja klar, nid jede Mönsch het di glich e Stärkine und Schwächine. Drum müesse mir üs mit de andere oh nid vergliche.



Drittplatzierter Text







September, Oktober, November, Dezember! Am 31. Dezember denk sh dir, FUCK, ds Jahr wird mis Jahr! Ner geish erst mal i Suff. Mit Kolleginne, Kollege, Familie vlt ishes oh nur eh gmüetleche Abe oder du bish sone armi oder arme und muesh schaffe. Eigentlech ish es ja oh nur eh ganz normale Tag, wi oh jede andere, vlt no es Führwerk hie und da, chli Proseco ire Disco z Monaco … und das war’s. Ner fat es neus Jahr ah, es neus Kapitu, di ersti Sitte vo 365 Sittene. Ali Vollgas mit Motivation ar Rezeption, Information oder sogar id Pension? Egal weli Situation bim schaffe oder ir Schu el. Mir si überzügt, ds Jahr wird mis Jahr. Ner fat’s ah mit dürestriche vom Datum wüu me z erst z faltsche Jahr gsch ribe het, tipexle, gschmier uf Papier. Aber du lahsh di nid lah abezieh, du seish dir immer wieder: ds Jahr, wird mis Jahr.



von Srdan Mikic



Ob Schule oder Arbeit immer dieses Frühaufstehen und nie hast du wirklich Bock, aus diesem weichem Bett rauszugehen und die







Leute zu sehen, die immer genau gleich angeschissen sind wie du. Zum Mittagessen immer diese Aufgaben erledigen und so tun, als



ser chasch öpis 10 minute ahluege u ner chasches!» Jedes Mal in der Schule, jedes Mal die



wäre alles cool. Aber wieso mach ich nicht einfach, was ich will und bleib im Bett? Das ist kein Ding, zu mindestens nicht so lange bis meine Mutter nach den 5 Weckern, die ich mir gestellt habe reinkommt und mich anschreit: «Picko jedna idi radi jebem te ja.» Dieser Moment ist schlimmer, als das Frühaufstehen … viel schlimmer. Aber wenn kommt dann kommt, und glaubt mir, wenn Mama kommt, dann kommt Mama mit ihrem Style. But fuck it bro. Ich motiviere mich selbst, wenn ich weiss, dass mein Bruder zuhause nur darauf wartet von mir im FIFA zerstört zu werden.



D Gfahr die erste 1– 2 Wuche sini Vorsätz nid ihzhalte, ish gross, ke Mönsch uf dere Welt ish makellos, bloss wüu mir üs öpis vornähme, heisst’s nid, dass mir’s schaffe. Ds erforder t Disziplin und Stärki. Es git immer Lüt wo’s schaffe und die benide mir. Aber ds muess nid bedü te das si besser si als mir. Mis Grossi het imm er gseit, z Beste ish es sini Ziel Schritt für Schr itt ahzga, und nid z viu uf einish vo sich z ford ere. Aber ig gloube vlt si mer ja oh eif nur chli ful, aber oh fuli Mönsche brucht’s uf dere Welt . Uf jede Fall wem es würk unbedingt wot und fest dra gloubt, chames oh schaffe. Und we’s de halt glich nid klap pt, egaal nid schlapp mache und dra denk e z nächst Jahr wird mis Jahr.



Und jeden Tag sag ich den Jungs aus der Klasse: G, Lehre wird überbewertet. Gleich kontern die Jungs und sagen: «Du huere Pis-



gleichen. Meine Gedanken sind wieder bei meiner Mutter und sagen das gleiche wie im Bett: «Schiggy egal, wenn schlechte Note



Und ihr kennt das schöne Gefühl, wenn man am Freitag zuhause chillt und einfach nichts tut. Auch der Samstag gibt mir wieder







die Kraft, die ich durch die ganze Woche verloren hab. Aber wie jede Geschichte ohne HAPPY END endet auch der Sonntag mal. Voll noch im Schlaf vom Sonntag, ist der einzige



kommt, dann kommt». Ob schlechte Note oder nicht egal, Wochenende ist daaa! Youtube ist geöffnet und das erste, was es mir



Grund, der meinen brutalen Traum extrem unpassend unterbricht niemand und nicht anders als das übliche: «Picko jedna idi radi je-



vorschlägt, ist, PPAAAN DA RRRRAA AAAW! PANDA PANDAA PANDAA A PANDA.



Herzen!



bem te ja.» Danke Mama, ich danke dir von



Pa nda Pa nda a re e d n ä r üs ve
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Rausgehen – auf den Spuren unserer Lernenden Zu Besuch bei Larissa Feller, Lernende



Die Dorf-Chäsi und Larissa Feller



Detailhandelsfachfrau, 3. Lehrjahr,



Unter www.dorfchaesi-linden.ch weist die



Dorf-Chäsi, Linden



ansprechende Website der Chäsi Linden auf das vielfältige Angebot hin, das ein wenig an



Linden – das Tor zum Emmental



Larissa Feller bei ihrer Arbeit in der Dorf-Chäsi …



Larissa Feller und die Dorf-Chäsi



einen Aufenthalt in einer Wohfühloase erin-



Larissa Fellers Fahrt zur Arbeit führt über



nert. Und die Dorf-Chäsi wird auch als solche



Stock und Stein von Homberg bei Thun, dem



genutzt.



Tor zum Oberland nach Linden, dem Tor zum







Emmental.



beschäftigt zurzeit zwei Lernende, eine De-







Gross ist das Dörfchen Linden nicht. Aus



tailhandelsfachfrau im 1. Lehrjahr und Larissa



diesem Grund sind Orte wie die Dorf-Chäsi



Feller im 3. Lehrjahr. Er begegnet den jungen



ganz sicher auch beliebte Treffpunkte für die



Leuten wohlwollend und meint: «Es gibt Tage



Bevölkerung. Larissa Fellers Kunden finden



und Tage. Das ist beim Wetter so, beim Erfolg



sich im Laden zu einem Kaffee ein, zu einem



im Geschäft und im Befinden der Menschen.»



Gespräch unter Dorfbewohnern oder zu einer







kurzen oder längeren Besprechung und natür-



von Zeit zu Zeit das Gespräch. So können Be-



lich auch zum Einkaufen.



findlichkeiten ausgetauscht und die weiteren







Larissa Feller gefällt ihre Tätigkeit in der



Schritte in der Ausbildung festgelegt werden.



Dorf-Chäsi, wo jeder jeden kennt. Die Arbeit



Mit Larissa Feller ist er zufrieden. Herr Wäfler



wird so tatsächlich zum Dienst am Kunden,



geht davon aus, dass das auch im letzten Lehr-



den Larissa Feller meist persönlich kennt und



jahr von Larissa Feller so bleibt. Denn Larissa



mit Namen grüsst.



Feller und er sind bereit, Stöcke und Steine,



Der Geschäftsinhaber, Thomas Wäfler,



Probleme spricht er sofort an und sucht



wo immer möglich und so rasch wie möglich, aus dem Weg zu räumen, so dass die DorfChäsi ein Ort des sich Wohlfühlens bleiben kann. Katharina Ralaison-Zurschmiede



… wie etwa beim Auffüllen der Produkte
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Unterrichtsobjekten in den Mund gelegt: Aufbruch zu neuen Regalen Alle Gegenstände wollen ins neue Schulhaus umziehen. Alle? Der grosse Tag rückte näher und näher und die Aufregung unter den Objekten aus Administration und Schulbetrieb nahm zu: Wer hätte das Glück, ins neue Schulhaus vis-à-vis gezügelt zu werden und wer musste an seinem bisherigen Platz verweilen? Jeden Tag wurden nun Kisten gepackt, deren Inhalt von den aussen vor gebliebenen Gegenständen meist sehr beneidet wurde. Eine unglückliche Schachtel Büroklammern bot einer anderen einen Drittel ihrer Klammern an, sollte diese bereit sein, ihr den Platz in der Kiste zu überlassen. Tafellineale spekulierten, wo sie sich hinstellen mussten, um einen der begehrten



Kapitulation oder nicht?



denn drei oder vier mussten bereits bei ihrem



Plätze in einem Schulzimmer mit Aussicht im



Da wurde es für den Chef des Hausdienstes



Einzug schwanger gewesen sein. Nie mehr



ersten Stock des neuen Gebäudes zu ergat-



Zeit, andere Saiten aufzuziehen. Eines Abends



herrschte Ruhe auf seinen Tablaren, wenn die



tern. Tische und Stühle wiederum hatten ge-



betrat er wortlos den Raum, in dem der Kom-



Tiere herumtollten, juckte es ihn und als sie



naue Vorstellungen, mit wem sie fortan im



paktus trotzte und deponierte demonstrativ



begannen, mit ihren feinen Zähnen Löcher



Zimmer stehen wollten und probierten sich



eine grosse Axt mit glänzendem, scharf ge-



in seine Wände zu nagen, löste dies grös-



entsprechend zu gruppieren.



schliffenem Blatt. Das jagte dem Kompaktus



sere Existenzängste aus als die Axt zuvor.



einen gewaltigen Schrecken ein, und er erwog



Es dauerte nicht lange und der Kompaktus



Von behäbiger Natur



kurz eine Kapitulation, sah dann aber bald



war weichgeklopft. Ausreissen und fliehen



Nur einem war das alles zuwider: dem Kom-



davon ab. Lieber würde er als Kleinholz enden,



respektive umziehen schien ihm nun recht



paktus. Er war eher behäbiger Natur und äus-



als sich umplatzieren zu lassen. Ausserdem



verlockend. Eines Nachts war es soweit: Er



serst standorttreu. Die Vorstellung, irgendwo-



spekulierte er darauf, dass er unersetzbar sei,



schüttelte sich kräftig, um die Plagegeister in



hin gehen zu müssen, war ihm ein Gräuel.



denn wo sollten all die wichtigen Dokumente



die Flucht zu schlagen und um seine Absicht



Während sein Inhalt sich begeistert zu Papier-



abgelegt und sicher aufbewahrt werden,



zu unterstreichen, zerquetschte er auch gleich



fliegern gefaltet hatte und nachts rüberge-



wenn nicht in ihm? Die Story von der weibli-



ein paar. Das wirkte. Dann machte er sich auf



flogen war, weigerte sich der Kompaktus, sich



chen Kompakta glaubte er nämlich keinen



den Weg. Wie eine Raupe bewegte er sich



auch nur einen Millimeter von seinem ange-



Moment. Hingegen wusste er, dass der lie-



vom alten in das neue Schulhaus, indem er



stammten Platz wegzubewegen.



benswürdige Hauswart es sowieso nicht über



seinen Kopf vorschob und dann ein Element







sein Herz bringen würde, auf ihn einzuhauen.



nach dem anderen nachzog.



Der Chef des Hausdienstes, der seine







Schäfchen genau kannte, hatte die Schwierig-



Der Chef des Hausdienstes lächelte wis-



keiten erwartet. Geduldig redete er dem gros-



Sechs kleine Mäuse



send, als er feststellte, dass sein Plan funk-



sen Ding zu und schilderte ihm seinen neuen



Dass er mit seiner Einschätzung Recht hatte,



tioniert hatte. Der Kompaktus machte einen



Standort in den schillerndsten Farben. Doch



zeigte sich am nächsten Morgen. Seufzend



erschöpften, aber glücklichen Eindruck – was



vergebens. Nicht einmal die Aussicht auf eine



entfernte der Hausdienstchef die Axt. Der



wohl auch mit der etwas kleineren und – für



Kompaktus-Kollegin, die drüben bereits ge-



Kompaktus triumphierte bereits, als sich die



Kompaktus-Verhältnisse – zierlicheren Kom-



spannt auf ihn wartete, vermochte den störri-



Türe wieder öffnete und sein Kontrahent mit



pakta zu tun hatte, mit der er nun den Raum



schen Kompaktus zum Einlenken zu bewegen.



einem Käfig hereintrat. Darin befanden sich



teilte.



Fest hatte er seine Einheiten verschlossen und



sechs kleine Mäuse, die, kaum freigelassen,







die Drehräder aussen blockiert. Aus seinem



rasch auf den Kompaktus zurannten und sich



Abwart auf gewohnt souveräne und clevere



Inneren vernahm man nur ein unverständ-



hinter, unter, auf und in ihm versteckten.



Weise an; die Schulkatze Malua jedenfalls war



liches, eindeutig ablehnendes Grummeln.







mit seiner Lösungsvariante auch sehr einver-



Der Kompaktus verstand zuerst nicht,



was der Abwart damit bezweckte und fand die vifen Wesen ganz possierlich. Bald aber



Das Problem mit den Mäusen ging der



standen. Mirjam Schwendimann Mühlheim
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Lehrabschluss geschafft – was nun? Immer zwischen Ende Januar und Anfang Februar findet in der Wirtschaftsschule







Thun der Weiterbildungskiosk für Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger statt.



beiten im Ausland. Mit einem Auslandsprak-



Das Angebot ist für unsere Lernenden im dritten Lehrjahr bestimmt.



tikum nach der Lehre, haben die Lernenden



Das zweite Angebot thematisiert das Ar-



die Möglichkeit, ihre Sprach- und FachkomFür junge Berufsleute gilt es heute frühzeitig







Weiterführende Angebote wie beispiels-



den Blick auf den Einstieg ins Berufsleben zu



weise mehrere Lehrgänge «Sachbearbeiterin/



ständnis zu erweitern.



öffnen und so ihre Laufbahn nach erfolgrei-



Sachbearbeiter» bis hin zum Abschluss der







chem Lehrabschluss zu planen. Stellenver-



entsprechenden eidgenössischen Fachaus-



tung ergänzt, in der die Lernenden zusätzliche



mittlungsbüros und das Internet können



weise, wie auch der Lehrgang der höheren



Informationen über anstellungsrelevante Fra-



wertvolle Dienste leisten, dennoch fallen ih-



Fachschule Wirtschaft (HFW) sind Anschluss-



gen erhalten.



nen die Stellen nicht einfach in den Schoss.



möglichkeiten. Diverse Kurse und Seminare



Es ist uns ein grosses Anliegen, unsere Ler-



ergänzen das Weiterbildungsangebot.



nenden bei ihrer Laufbahnplanung und Stel-



petenzen wie auch ihr interkulturelles VerDas Angebot wird mit einer Rechtsbera-



Infoveranstaltung für Detailhandel Für die Detailhandelsberufe findet eine obliga-



lensuche so weit wie uns möglich zu unter-



Infoveranstaltung für Kaufleute



torische speziell auf sie zugeschnittene Infor-



stützen.



Anlässlich der kostenlosen und freiwilligen



mationsveranstaltung statt. Diese beinhaltet



Informationsveranstaltung für alle Lehrab-



die Weiterbildungsmöglichkeiten im Detail-



Weiterbildungskiosk



ängerinnen und Lehrabgänger in kaufmänni-



handel, rechtliche Fragen zum Berufseinstieg,



Unser «Weiterbildungskiosk» in der Eingangs-



schen Berufen wird im ersten Teil das mannig-



Fragen rund um eine Bewerbung und natürlich



halle steht den Lernenden während zwei



faltige Angebot der Weiterbildung präsen-



auch Auskünfte über die Dienstleistungen des



Wochen zur Verfügung. Der Weiterbildungs-



tiert. Im Weiteren stellt sich der Kaufmännisch



Kaufmännischen Verbandes Bern. Der Höhe-



kiosk präsentiert Prospektmaterial über Wei-



Verband Bern vor. Die Lernenden erhalten



punkt dieser Veranstaltung ist jeweils das Re-



terbildungsmöglichkeiten, Unterlagen über



Auskünfte zu den Mitgliedervorteilen des Ver-



ferat einer Fachperson aus dem Detailhandel,



Arbeitsmöglichkeiten und Sprachaufenthalte



bandes, wichtige Inputs für ihre Vorbereitung



die über ihren ganz persönlichen Werdegang



mit Praktika im Ausland, Tipps und Hinweise



auf ein Bewerbungsgespräch, Hinweise wie



erzählt und mit Tipps zur Karriereplanung die



für Stellensuchende der WST.



ein Lehrarbeitszeugnis zu lesen ist und mög-



Lernenden anregt, sich auf dem eigenen be-



liche Alternativen wie Praktika oder temporäre



ruflichen Weg stets zu entwickeln.



Angebote der Weiterbildung WST



Anstellungen.







Natürlich bietet schon die Wirtschaftsschule







Im zweiten Teil stehen den Lernenden in-



die Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger



Thun eine umfangreiche Palette an Weiterbil-



dividuell nach ihrer Wahl drei Angebote zur



sehr und bitten die Betriebe, ihre Lernenden



dungsmöglichkeiten im kaufmännischen Be-



Verfügung: Das erste Angebot beinhaltet die



zur Teilnahme zu motivieren.



rufsfeld an.



Auswertung des Interessentests des BIZ Thun,











Wir empfehlen diese Veranstaltungen für



Wir freuen uns auf den nächsten WB-



Die Handelsschule eignet sich bestens als



den die Lernenden im Vorfeld ausgefüllt ha-



Kiosk im Januar / Februar 2018 und hoffen, mit



Sprungbrett für alle nicht kaufmännisch Aus-



ben. Dieser Test zeigt den Lernenden auf, in



unseren Angeboten wiederum auf ein reges



gebildeten in eine kaufmännische Karriere.



welchen kaufmännischen Bereichen ihre Stär-



Interesse bei den Lernenden zu stossen.



ken, Fähigkeiten und Fertigkeiten liegen. Andrea Zumthurm und Katinka Zeller
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Lehrgang für KMU: Stark im Kundenkontakt Im heutigen intensiven Wettbewerb ist die Kundenorientierung das A und O. Das sichere Verhalten, das Auftreten und der Umgang mit Kunden sorgen für einen starken Kundenkontakt. Der Lehrgang richtete sich an KMU-Mitarbeitende und Leitungspersonen der Region Gstaad/Saanenland, die ihre Kenntnisse im Bereich des Kundenkontakts festigen und à jour halten wollen, die an der Kundenfront tätig sind und die ihre Mitarbeitenden kompetent in Sachen Kundenkontakt beraten möchten. 



In Zusammenarbeit mit der Volkswirt-



schaft Berner Oberland und dem Gewerbeverein Saanenland wurde dieser Pilotlehrgang lanciert. Acht Mitarbeiter aus dem Dienstleis-



Die acht Teilnehmenden des Lehrgangs mit der Kursleiterin Corinne Binz (5. von links)



tungssektor, von der Gemeinde und aus dem Baugewerbe liessen sich für den Kurs begeis-



wurde in Kleingruppen erarbeitet und ver-



beispiele aus dem Alltag, um die Theorie zu



tern.



tieft. Die Teilnehmenden sind alle berufstätig



festigen. Der Kurs dauerte über drei Monate,







Corinne Binz aus Thun gestaltete die sie-



und besuchten den Lehrgang jeweils nach



so hatten die Kursbesucherinnen und Kursbe-



ben Unterrichtshalbtage (à 6 Lektionen) zu



einem intensiven Arbeitstag. Dadurch, dass



sucher die Möglichkeit, das Gehörte zu reflek-



den Themen Persönlichkeit, Kommunikation



der Lerninhalt interaktiv und in vielen Grup-



tieren und das Gelernte im täglichen Kunden-



im Kundenkontakt, Präsentationstechnik und



penarbeiten vermittelt und erarbeitet wurde,



kontakt anzuwenden.



Kundenprojekte. Der Unterricht baute jeweils



kam die Ausbildung bei den Teilnehmenden







auf theoretischen Einführungen mit anschlies-



gut an. Der stetige Praxisbezug war Corinne



tationen der Teilnehmenden statt. Sie refe-



sendem praktischen Teil auf. Viel Lernstoff



Binz ein Anliegen. Sie verwendete immer Fall-



rierten über verschiedene Themen innerhalb



Am letzten Kurstag fanden die Präsen-



der Kommunikation sowie über die unterschiedlichen Menschentypen. Anschliessend übergab der Leiter der Weiterbildung WST,



Lehrgang «Stark im Kundenkontakt» In diesem Lehrgang werden in sieben aufeinander abgestimmten Halbtagesseminaren Theorie und Praxis verknüpft und die Auftrittskompetenz geschult.



7 tober 201 Ab 31. Ok n u h auch in T



Der Kurs zeichnet sich durch eine hohe Praxisorientierung aus.



Stefan Zbinden, den Kursteilnehmenden das wohlverdiente Zertifikat. 



Corinne Binz ist vom Pilotprojekt über-



zeugt. Sie fand es sehr interessant, in einem ländlichen Gebiet zu unterrichten. Das Interesse der Gruppe sei gross gewesen, und sie hofft, dass das Projekt auch auf andere Ge-



Daten 



31.10., 7.11., 21.11., 28.11., 12.12., 19.12.2017 und 16.1.2018







jeweils Dienstag, 16.00 – 21.00 Uhr



Leitung Corinne Binz Kosten 



genden ausgeweitet werden kann. Marc Matti



CHF 1’150.–



Kursort Wirtschaftsschule Thun, Mönchstrasse 30a, 3600 Thun Der Lehrgang richtet sich an KMU-Mitarbeitende und Leitungspersonen – die ihre Kenntnisse im Bereich des Kundenkontakts festigen und à jour halten wollen – die an der Kundenfront tätig sind – die ihre Mitarbeitenden kompetent in Sachen Kundenkontakt beraten möchten Infos und Anmeldung unter wst.ch/weiterbildung/kommunikation
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Erfolgreicher Sommer für unsere Weiterbildungs-Absolvierenden Sage und schreibe alle 47 Teilnehmenden des Lehrgangs Sachbearbeiterin/



Straubinger Karin, Frutigen



Sachbearbeiter Personalwesen haben ihre Diplomprüfung im Sommer mit Erfolg



Streit Simona, Zimmerwald



bestanden. Und auch bei den Fachleuten Finanz- und Rechnungswesen mit



Sturzenegger Patricia, Thun



eidg. Fachausweis, den Absolvierenden der Handelsschule und den Sachbearbei-



Suter Denise Leonie, Gwatt (Thun)



tenden Sozialversicherungen schwangen die WST-Teilnehmenden im gesamt-



Traversa Sandra, Steffisburg



schweizerischen Vergleich obenauf.



Tsimachidis Selini, Thun von Känel Cornelia, Aeschiried



Das gibt es nicht alle Tage: Beim Lehrgang



Erfolgreiche Absolventinnen



«Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Personal-



und Absolventen der WST



wesen edupool.ch» schafften die Teilnehmen-



Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter



Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter



den eine Erfolgsquote von 100 Prozent. Alle



Personalwesen edupool.ch



Sozialversicherungen edupool.ch



47 Teilnehmenden bestanden die edupool-



Abegglen Jacqueline, Matten b. Interlaken



Bislimi Hanife Kicaj, Steffisburg



Prüfung mit Bravour. Während der Schweizer



Aeberhard Christine, Steffisburg



Neri Sofia, Bern



Notendurchschnitt der Geprüften bei 4.5 lag,



Allenbach Anja, Adelboden



Schwarz Franziska, Steffisburg



betrug er bei den WST-Absolvierenden 4.8 –



Augsburger Zippora, Thierachern



Spycher Caroline, Jaberg



wobei gleich mehrere Personen die Note 5.5



Bellwald Melanie, Bellwald



Straubhaar Maja, Steffisburg



erzielten.



Benz Simona, Kiesen







Bertschi Anina, Thun



Fachleute Finanz- und Rechnungs-



bearbeiter Sozialversicherungen edupool.ch»



Bolliger Sylvie, Heimberg



wesen mit eidg. Fachausweis



waren mit Ausnahme von einer Person eben-



Brack Martha, Thun



Hari Cécile, Gwatt



falls alle erfolgreich. Die fünf erfolgreichen



Brunner Rita, Oberwil im Simmental



Heiniger Philipp, Uetendorf



WST-Teilnehmenden schafften einen Noten-



Bühler Regula, Scharnachtal



Maurer Andrea Beatrice, Leissigen



schnitt von 4.8 und schlugen damit ebenfalls



Gagliardi Simona, Wilderswil



Mühlemann Martina, Uetendorf



deutlich den Schweizer Schnitt von 4.6.



Gattiker Selina, Reichenbach i. K.



Schneiter Stephanie, Zollbrück



Beim Lehrgang «Sachbearbeiterin / Sach-



Walker Denise, Termen



Graber Saskia, Horrenbach-Buchen



Strub Melanie, Olten



Top-Resultate bei den Fachleuten



Grandi Nicole, Bern



Wittwer Andreas, Thun



Finanz- und Rechnungswesen



Hammerschmidt Astrid, Thun



Überdurchschnittlich erfolgreich waren auch



Hefti Regula, Schüpbach



Handelsschule edupool.ch



die «Fachleute Finanz- und Rechnungswesen



Hodak Jelena, Münsingen



Babic Mario, Thun



mit eidg. Fachausweis»: Während der gesamt-



Holzer Sylvie, Leuk Stadt



Bieri Manuela, Zweisimmen



schweizerische Schnitt bei der diesjährigen



Kiss Livia, Täsch



Cvjeticanin Danilo, Thun



eidgenössischen Fachausweisprüfung 4.0 be-



Knezevic Tanja, Kandersteg



De Paola Daria, Thun



trug, lag der Notendurchschnitt der WST-Ab-



Konopkova Ivana, Heimberg



Fuss Angela, Heimberg



solvierenden bei 4.4. Von den neun Teilneh-



Kortüm Katharina, Heimberg



Gander Nathalie, Gsteig b. Gstaad



menden des WST-Lehrgangs haben sieben



Läderach Ursula, Burgdorf



Gerber René, Süderen



die eidgenössische Berufsprüfung bestanden.



Leonhardt Melanie, Thun



Gerber Ronja Leila, Süderen



Die WST-Erfolgsquote von 77,8 Prozent lag



Marti Romina, Steffisburg



Guggisberg Jasmina, Zimmerwald



somit weit über dem Schweizer Durchschnitt



Müller Nina, Lungern



Kilchenmann Flavia, Kirchdorf BE



von 61,7 Prozent. Bei den Absolvierenden der



Nehls Tania, Münsingen



Leibacher Larissa, Zollbrück



«Handelsschule edupool.ch» lag die Erfolgs-



Ochsenbein Jessica, Steffisburg



Oberli Stefanie, Schangnau



quote der WST bei 93,8 Prozent: Von den



Oesch-Fahrni Therese, Schwarzenegg



Romang Nicole, Thun



16 Teilnehmenden haben 15 die Prüfung be-



Pessoa Maria, Brig



Ruggeri Sascha, Steffisburg



standen. Der Notenschnitt lag bei 4.9, womit



Scheiben Alexandra, Boltigen



Schenk Fiona, Lenk im Simmental



die Thunerinnen und Thuner auch hier den



Schmid Lea, Adelboden



Schütz Nadine, Horboden



Schweizer Schnitt von 4.7 geschlagen haben.



Schneider Deborah, Steffisburg



Trachsel Claudia, Rüeggisberg



Für die WST und ihre Absolvierenden ein über-



Schranz Monika, Blumenstein



Wettstein Yannick, Frutigen



aus erfolgreicher Sommer!



Schultheiss Noreen, Sigriswil



Wüthrich Alice, Boltigen



Sergi Daniela, Matten b. Interlaken



Zurbrügg Daniela, Spiez



Mehr Infos unter: www.wst.ch/service/aktuell/



Sergin Ekaterina, Heimberg



Zurbuchen Franziska, Unterseen



erfolgreiche_wb-abschluesse_170707



Soche Nadja, Interlaken
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Bald doppelt profitieren: Der Bund fördert ab 2018 eidgenössische Fachausweise Gute Nachrichten für Teilnehmende von Vorbereitungskursen und Lehrgängen für



schluss der eidgenössischen Prüfung. Ob die



Berufsprüfungen und höhere Fachprüfungen: Ab 2018 sollen sie bis zu 50 Prozent



betreffende Person die Prüfung erfolgreich



der Lehrgangskosten direkt vom Bund zurückerstattet erhalten. Der Bundesrat gibt



bestanden hat oder nicht, spielt hingegen



voraussichtlich im September 2017 grünes Licht für die Subjektfinanzierung.



keine Rolle. Der genaue Ablauf für die Beantragung der Bundesbeiträge und die Auszah-



Bislang bestanden in der Schweizer Bildungs-



genössische Prüfungen, eidgenössische Be-



lung ist aktuell noch offen. Unklar ist momen-



landschaft grosse Unterschiede bei der öf



rufsprüfungen und höhere eidgenössische



tan auch, wie hoch die Subjektfinanzierung



fentlichen finanziellen Unterstützung von



Fachprüfungen. Bei der WST profitieren die



konkret sein wird. Das SBFI geht davon aus,



Studierenden auf Tertiärstufe. «Während die



Teilnehmenden deshalb voraussichtlich bei



dass bis zu 50 Prozent der Lehrgangskosten



Durchführung der eidgenössischen Prüfungen



folgenden Lehrgängen von der Bundesfinan-



zurückerstattet werden sollen. Geplant ist je-



zu 60 bis maximal 80 Prozent vom Bund sub-



zierung: HR-Fachfrau / HR-Fachmann mit eidg.



doch eine Obergrenze: Für Berufsprüfungen



ventioniert wird, wurden die vorbereitenden



Fachausweis, Technische Kauffrau / Techni-



soll sie voraussichtlich 19’000 Franken betra-



Kurse nur zum Teil kantonal subventioniert»,



scher Kaufmann mit eidg. Fachausweis und



gen, für höhere Fachprüfungen maximal



hält das Staatssekretariat für Bildung, For-



Fachfrau  /  Fachmann im Finanz- und Rech-



21’000 Franken. Der abschliessende Entscheid



schung und Innovation SBFI fest. Mit der



nungswesen mit eidg. Fachausweis.



über die Subjektfinanzierung fällt der Bundes-



sogenannten Subjektfinanzierung, die vor



rat voraussichtlich im September 2017.



aussichtlich 2018 in Kraft tritt, soll diese



Auszahlung nach der Prüfung



Ungleichheit behoben werden.



Anspruch auf die Subjektfinanzierung haben



Mehr Infos unter: www.wst.ch/weiterbildung/







Künftig will der Bund Vorbereitungskurse



Absolvierende, die ihre eidgenössische Prü-



subjektfinanzierung



und Lehrgänge für Berufsprüfungen und hö-



fung nach dem 1. Januar 2018 ablegen. Wer



heren Fachprüfungen direkt subventionieren.



nach dem 1. Januar 2017 einen entsprechen-



Teilnehmende erhalten damit einen Teil der



den Lehrgang begonnen hat, kommt deshalb



Lehrgangskosten vom Bund direkt zurücker-



bereits in den Genuss der Bundesbeiträge.



stattet. Die neue Finanzierung gilt für eid-



Ausbezahlt werden die Beiträge erst nach Ab-



Stefan Zbinden
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Unsere Termine



Für die langjährige Treue, die grosse Kollegialität und die angenehme Zusammenarbeit danken wir allen Jubilarinnen



Oktober 2017



und Jubilaren sehr herzlich. Für die Zukunft – im privaten wie



17.10. Infotreff Berufsbildende B-, E- und M-Profil Thun



im beruflichen Bereich – wünschen wir alles Gute! November 2017 8.11.  Infotreff Berufsbildende Detailhandel (auch für Berufsbildende Gstaad) Dezember 2017 18.– 22.12.  Unterrichtseinstellung Klassen Detailhandel und EA-Kurse Dorothee Del Carlo



Hanspeter Däppen



Martin Siegenthaler



30 Jahre



20 Jahre



20 Jahre



Januar 2018 22.1. 



Schneesporttag Detailhandel



24.1. 



Schneesporttag Kaufleute



Februar 2018 29.1.–9.2. Agnes Leiser



Beat Liechti



Martin Wengi



10 Jahre



10 Jahre



10 Jahre



Info-Kiosk für Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger (Weiterbildung, Sprachaufenthalte, Arbeitslosigkeit)



März 2018 9.3. 



Aufnahmeprüfung BM 2 Typ Wirtschaft



10.3. 



 ufnahmeprüfung BM 1 Typ Wirtschaft und A BM 2 Typ Dienstleistungen



Neue Mitarbeitende



22.3. 



Infotreff Berufsbildende Kaufleute (auch für Berufsbildende Gstaad)



Wir heissen die neue Mitarbeiterin herzlich willkommen



April 2018



und wünschen ihr viel Freude und Befriedigung bei der Arbeit



31.3.– 4.4. 



Sprachaufenthalt in England, 2. Lehrjahr E-Profil und Detailhandelsfachleute Thun



31.3.– 4.4. 



S prachaufenthalt in England, 2. Lehrjahr E-Profil Gstaad



1.4.–20.4. 



S prachaufenthalt in Frankreich, 3. Lehrjahr M-Profil, BM 2



7.4.–21.4. 



S prachaufenthalt in Frankreich, 3. Lehrjahr B- und E-Profil



an der WST.



Lilly Toriola



 itte beachten Sie die jeweils aktuelle Terminliste unter: B wst.ch/grundbildung/termine



Kommunikation & Medien
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matteo thun 

Tout éventuel mouvement, fissure ou modification du bois est une caractéristique naturelle et dépend uniquement de l'ada
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Randori Thun 

1. Randori - StÃ¼tzpunkttraining am Samstag, 15.02.2014 in Thun. Die Teilnehmer/innen Elite und U21. Um unter besten Bedingungen und gegen starke Gegner ...
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Dojoleiterkurs 08.03.2014 in Thun 

Page 1. Bruno. Herzlichen Dank!!!
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FC Thun Schlussbericht 

wurden mit Hilfe eines wirtschaftlichen Impact-Modells berechnet (siehe Schema auf der nÃ¤chsten Seite), das auch die Verflechtungen zwischen den Kantonen ...
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Tiefe Einblicke 

28.01.2016 - PrÃ¤sentation: â€žDie Kraft der Provinzâ€œ ... tur im Pinzgau â€“ Die Kraft der ... Was machen Robert Palfrader und YouTube-Star Michael Bu-.
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FC Thun Schlussbericht 

im Klubkanton anfallen (z.B. Sportwetten oder zusÃ¤tzliche UmsÃ¤tze in Sportbars), wurden wegen ihrer eher indirekten Verbindung zum Sport- und Spielbetrieb ...
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-mann - Hotel Freienhof Thun 

Abgeschlossene Berufsausbildung als Restaurationsfachfrau/-Mann. â€¢ Fliessende Deutschkenntnisse, FranzÃ¶sisch und Englisch von Vorteil. â€¢ ZuverlÃ¤ssig ...
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einblicke - Aktiv-Zivil 

an die 90 Ex-FFDler, die mitgemacht haben â€“ hat folgendes ergeben: â€žGibt es ein Leben nach dem FFD?â€œ > umfrage. Religion/. Philosophie 4%. Ausbildung 1%.
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17 - FC Thun 

Page 1. Platin-Partner. Gold-Partner. Raiffeisen. Super League 2016/17.
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EINBLICKE, AUSBLICKE, WEITBLICKE 

liche Perspektiven auf den Status quo aktueller Debatten in der Zukunftswissenschaft bzw. Zukunftsforschung zu erÃ¶ffnen. Die Idee fÃ¼r dieses Projekt entstand ...










 


[image: alt]





einblicke - Bistum Limburg 

31.12.2014 - Kirche wurde der Aufsicht der evangelischen. Landesherren unterstellt. ...... Voraussetzung wÃ¼rde das reale Steueraufkom- men zunÃ¤chst ...... Taufen. 4.860. 4.849. 4.681. 4.808. 4.549. Erstkommunion. 6.281. 6.494. 6.127.
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einblicke - Aktiv-Zivil 

â€žInnerhalb der EKiR als Mentor, auÃŸerhalb durch die Mitarbeit bei der. ESG.â€œ +++ Warum willst Du Mentor werden? â€žIch mÃ¶chte den zukÃ¼nftigen Freiwilligen ...
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einblicke - Aktiv-Zivil 

überwinden. Ich habe mich insgesamt vorbereitet gefühlt, ich war erfüllt von Erwartungen, Vorfreude und Energie, um ... habe ich auch verstanden, dass dieses Jahr vor allem für mich ist und ich die Möglichkeit habe mich selbst besser .... Doch gerade
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berliner einblicke - Heribert-Hirte 

12.07.2016 - lassen. Am 23. August 1946 hatten die Briten unter dem Codenamen. â€žoperation marriageâ€œ das Bundesland Nordrhein-Westfalen durch den.
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einblicke - Bistum Limburg 

31.12.2014 - 1.666 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ... und Mitarbeiter in Seelsorge und Verwaltung zahlen .... Konsequente Trennung zwischen Leitungs-.
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Sommerlich warmer Nudel-Thun?schsalat 

Menge. Einheit. Name. 400 g. Knorr Collezione Italiana Pappardelle All'uovo. 400 g. Thunfisch aus der Dose. 800 g. Zucchini. 500 g. Tomaten, Cocktailtomaten.
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berliner einblicke - Heribert-Hirte 

Ende Februar 2016. Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde! Der Karneval ist ... â€žDie EuropÃ¤ische Kommission setzt mit ihrem Vorschlag falsche PrioritÃ¤ten.
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Einblicke I Rivelazioni 

Finkweg 3 | Via Fink 3. Meran | Merano. GÃ¤rtnerei SchÃ¶pf Hans Peter*. Neue Vinschgauer Str. 2. Nuova Strada Val Venosta 2. Schlanders / Vetzan. Silandro / ...
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einblicke - Aktiv-Zivil 

stehen und auch meine Geschichten nicht richtig einordnen kÃ¶nnen. +++ Zuletzt: Welche Erinnerung wird Dir bleiben? Tim: Sehr viele. Zu viele um sie hier alle ... warten auf der StraÃŸe, wÃ¤hrend die KammerjÃ¤ger das Haus ausrÃ¤uchern, bis ihre HÃ¤us
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Nachtportier (m) - Hotel Freienhof Thun 

... Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung. Nachtportier (m). Aushilfe und Ferienablösung. Aufgaben. - Verantwortlich für die Sicherheit von Gästen und. Mitarbeitenden während der Nacht. - Betreuung der Gäste. - Durchf
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PFERDESPORTTAGE THUN 2014 Auf der schÃ¶nen 

Ausscheidung Rayon 4. A Zm. 30. 490. Parcours mit 21 Hindernissen zwischen 105 und 115 cm, R-Lizenz GWP max. 5000, N-Lizenz GWP max. 2500, gemÃ¤ss ...
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Einblicke in den interaktiven Zusammenhang zwischen ... - Journals 

Processes. Recruiting .... Academy of Management Executive, 14, 4, 2000, 113-127. ... [PW82] Peters TJ; Waterman RH: In Search of Excellence. Warner Books ...
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augmented reality einblicke in die erweiterte pdf 

augmented reality einblicke in die erweiterte | Read & Download Ebook augmented reality einblicke in die erweiterte for free at our. Online Library. augmented ...
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methoden der forschung faszinierende einblicke in 

Read and Save Ebook methoden der forschung faszinierende einblicke in psyche und gehirn gehirngeist as PDF for free at Online. Ebook Library. ... The challenge using these sorts of documents is the fact that user manuals can often become ...
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